Analyse 
Diese Szene zeigt, dass … (verb to end)

Diese Wörter zeigen, dass … (verb to end)

Der Regisseur verwendet hier dunkle Farben / keine Musik, um … darzustellen.

Wieslers Reaktion zeigt, dass er … (verb to end)

Dem Zuschauer wird es hier klar, dass … (verb to end)

Es wird hier klar, dass … (verb to end) / Wieslers Veränderung wird hier klar, weil …

widerspiegeln = to reflect  (sep.)
( Die Musik in dieser Szene spiegelt Dreymans Emotionen wider.

( Die dunklen Farben spiegeln das graue Alltag in der DDR wider.

( Das spiegelt die Realität in der DDR wider.

Im Vergleich zu (+ dat) … 

( Im Vergleich zum harten, gefühlslosen Stasi-Mann, der zu Beginn des Films im Hörsaal seinen Vortrag gehalten hat, sehen wir jetzt einen einsamen Menschen, der erst jetzt seine Einsamkeit erkennt.

( Im Vergleich zu der früheren Szene, in der sie lebendigund glücklich mit Dreyman getanzt hat, kommt Christa jetzt sehr schwach und sensibel vor.

( Im Vergleich zu den warmen Farben in Dreymans Wohnung sind die Farben im Dachboden dunkel und kalt. Das unterstreicht die Unterschieden zwischen der Welt Wieslers und der Welt Dreymans.

unterstreichen = to emphasise (inseparable) – unterstreicht (3rd person present), unterstrich (simple past), hat unterstrichen (perfect)

der Regisseur betont, dass … (verb to end) = the director emphasises that …

vorkommen (separable) = to appear/seem – kommt vor (3rd person present), kam vor (simple past), ist vorgekommen (perfect) ( Hempf kommt hier fast tierisch vor ; Christa-Maria kommt hier sehr schwach vor; In dieser Szene kommt Wiesler zum ersten Mal mitfühlend vor.

In der Szene, wo … (verb to end), kann man sehen, dass … (verb to end)

auf ähnliche Weise = in a similar way ( Die Nachbarin verspricht Wiesler, dass sie nichts sagen wird, weil sie Angst vor der Macht des Systems hat – sie befürchtet, dass seine Tochter ihren Studiumplatz verlieren könnte. Auf ähnliche Weise leistet Christa keinen Widerstand, als Hempf mit ihr schlafen will, weil sie auch Angst vor der Macht des Systems hat – sie befürchtet, dass sie ihre Karriere verlieren könnte.

